
Z WEI [e>|  JEN;
AUS DEN BEIDEN HÄAÄLFTEN ENKOLPION

DAS PEKTORALE

.Ott erscheint in Menschengestalt,
umgeben VO.:  - menschlichen Wesen.

Da sind fünf Figuren, w1ıe mit Kinderhand eingeritzt 1n den bronzenen Grund
In der des TeEUZES das TUS eines Mannes, durch Kreuznimbus Un
Christusmonogramm ausgewlesen als Darstellung des Erlösers esus Christus. Auf
den vier Kreuzesarmen VvIier weıtere männliche Gestalten.

Die Vıer Evangelisten? DIie vier lebendigen Wesen aus der Visıon des Ezechiel,
die nach dem ausdrücklichen. Bericht des Propheten Menschengestalt hatten?

Wir wissen icht. Vielleicht schaute der fromme Künstler es 1n einem: die
geheimnisvollen Lebewesen, die heiligen. Künder der 1n Christus ertfüllten Ver-

heißung un die erlöste Menschheit mitsamt dem Kreuzesträger.
Ezechiels Schau besagt 1 Grunde dies Eiıne:

KL ERSCHEINT MENSCHENGESTALLWL,
UMGEBEN VO  Z MENSCHLICHEN (Ez 1, 26.5)

Dies ges  ah 1n ESuUS Christus.
In ihm entkleidete Gott sich se1iner Herrlichkeit
und wurde Mensch, sich hinzugeben für die Vielen,
für 18588  N
Aus dem Kreuzesdunkel trahlt 1U auf
als Lebender, EeW1g lebend für uns, mit 15088  N

Das scheinbar unbeholfene Bildwerk
en uns ZUT Wesensschau hin.
Es will icht durch adlige Formen bestechen,

ist wWw1e der Ruft eines Namens,
stellt uns hinein 1n den Raum,

1n dem dieser Name daheim ist.

Wıe die Nabe die kreisenden Speichen Weltenrade
zusammenbindet,

ält als ruhende
die vier Kreuzesarme IIC
die vier Enden der Erde,
die 54 Menschheit. @
Wer mit ihm eingeht 1in se1n Kreuz,
1n seine Todesnacht,
dem euchtet der ewige JTag.
Diıie Seinen sind w1e ein „Lichtglanz
rMnNgs ihm her“” (Ez ® Z
der Abglanz seiner Herrlichkeit.

Und WeCI schauen verImMasS w1e eın
erfaßt „Acie Gestalt SEINER Erscheinung“ (Ez 1, 28]

64



Z ]
.

B A&

f x
<

n

" dr

(

Pektorale: Abtissinnenkreuz Abtei Engelthal ın der Wetterau
Pektorale: Abtissinnenkrenuz Ahtei VO HI KrTeuZ, Herstelle/Weser



S



DAS ZWEITE

(iott 1st drinnen in inr,
nıe wird S1e wanken (Ps 45)

Christus Innern der Frau, tronend auf inem Dreifußß,
dem Opferschemel der Antike.
Wiıe Sagt der Prophet?
Mulier circumdabit V1rum,
das Weib umschlie{ßt den Mann! (Jer ÖL, DA
Wer fassen kann, der fasse Cc5.

Ist dieses Weib die Jungfrau-Mutter Marıa,
der ist die Kirche?
Beides 1St S1e.
wahrhaft die Gottesmutter Marıa,
wahrhaftt die Kirche.
In der Kirche lebt Marıa fort.
DIie ew1ge Jungfirau birgt den Geliebten
un ihrem Herzen.
Ta und Mutter zugleich,
1ag s1e 1 Schofß den Herrscher des Alls
un! huldigt ihm.
In grem10 matrıs TECTILOLr complectitur orbis.

Christus und die Kirche der ıne Mensch,
der 1ne Christus,
ein ein1ges Fleisch, ein einiger eist,
ıne ein1ıge Stimme,
der Christus.

Christus und die Kirche
die we1 sind e1INS,
ıne ein1ge Person.
Er WEeSst 1n ihr als ihr innerstes
So ist S1e se1InN Leib

Dieser Bund ward Kreuze vollendet.
Mitgekreuzigt breitet die ungfrau
miterlösend die Arme aus.

hne Unterlafß geht s1e eın 1n das Opfer
und die Gestalt des Geliebten
und Er 1n die ihre.

Schwester Oda agemeyer OSB., Herstelle
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